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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  abgeblen- 
deten  Fahrzeugscheinwerfer  mit  einem  ellipsoidför- 
migen  Reflektor,  mit  einer  im  ersten  Brennort  des 
Reflektors  angeordneten  Lichtquelle,  mit  einer  im 
Strahlengang  hinter  dem  zweiten  Brennort  ange- 
ordneten  Sammellinse,  die  in  ein  der  Größe  der 
Linse  entsprechenden,  ebenflächiges  Teil  eines 
Gestells  eingesetzt  ist,  das  einen  zum  Scheinwer- 
ferinneren  hin  abgewinkelten  Rand  aufweist,  der  in 
die  Tragarme  übergeht,  die  mit  ihrem  freien  Ende 
an  dem  äußeren  Reflektorrand  befestigt  sind,  mit 
einer  zwischen  Sammellinse  und  Reflektor  im 
Brennort  der  Sammellinse  angeordneten  Blende, 
deren  obere,  im  wesentlichen  horizontal  verlaufen- 
de  Kante  die  Hell/Dunkel-Grenze  erzeugt  und  mit 
einer  die  Sammellinse  abdeckenden,  lichtdurchläs- 
sigen  Abdeckscheibe  mit  die  Sammellinse  in  radia- 
ler  Richtung  überragenden  Randbereichen. 

Ein  abgeblendeter  Fahrzeugscheinwerfer  die- 
ser  Art  ist  aus  dem  DE-U  84  30  630  bekannt,  bei 
dem  der  die  Sammellinse  aufnehmende,  ebenflä- 
chige  Teil  des  Gestells  zur  Versteifung  einen  um- 
laufenden,  zum  Scheinwerferinneren  abgewinkelten 
Rand  aufweist.  Der  Rand  geht  in  die  mit  ihrem 
freien  Ende  an  dem  äußeren  Reflektorrand  befe- 
stigten  Tragarme  über.  An  zwei  Tragarmen  ist  die 
im  Brennpunkt  der  Sammellinse  angeordnete  Blen- 
de  befestigt.  Bei  einem  solchen  Scheinwerfer  ge- 
hen  direkt  von  der  Lichtquelle  austretende  Licht- 
strahlen  zwischen  dem  ebenflächigen  Teil  des  Ge- 
stells  und  der  äußeren  Begrenzung  des  Scheinwer- 
fers  hindurch  nach  außen.  Die  nach  oben  gerichte- 
ten  Lichtstrahlen  blenden  nicht  nur  einen  entgegen- 
kommenden  Fahrer,  sondern  es  entsteht  auch  eine 
Eigenblendung  durch  die  bei  Nebel,  Regen  oder 
Schnee  reflektierten  Lichtstrahlen.  Außerdem  be- 
steht  bei  ausgeschaltetem  Fahrzeugscheinwerfer 
kein  harmonischer  Gesamteindruck,  da  der  Be- 
trachter  zwischen  der  Sammellinse  und  der  äuße- 
ren  Begrenzung  des  Scheinwerfers  hindurch  das 
Scheinwerferinnere  einsehen  kann. 

Aus  der  DE-A  32  18  703  ist  ein  abgeblendeter 
Fahrzeugscheinwerfer  bekannt,  bei  dem  die  Sam- 
mellinse  mit  einer  lichtdurchlässigen  Scheibe  um- 
geben  ist,  die  die  direkt  aus  der  Lichtquelle  austre- 
tenden  Störstrahlen  in  die  gewünschte  Richtung 
lenken.  Hierbei  hat  es  sich  gezeigt,  daß  für  den 
Fahrer  bei  Nebel,  Regen  oder  Schnee  die  Eigen- 
blendung  durch  reflektierte  Störstrahlen  noch  nicht 
ganz  ausgeschaltet  ist.  Die  die  Sammellinse  umge- 
bende  lichtdurchlässige  Scheibe  sollte  wegen  den 
in  der  Sammellinse  auftretenden  hohen  Temperatu- 
ren  aus  hochwarmfesten  Material  hergestellt  sein. 
Dadurch  ist  die  lichtdurchlässige  Scheibe  sehr  teu- 
er  in  der  Herstellung. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  den  im  Gattungs- 
begriff  beschriebenen  abgeblendeten  Fahrzeug- 
scheinwerfer  derart  auszubilden,  daß  sowohl  direkt 
von  der  Lichtquelle  aus  auf  die  die  Linse  radial 

5  überragenden  Randbereiche  der  Abdeckscheibe 
auftreffende  und  nach  oben  gerichtete  Lichtstrahlen 
als  auch  die  Sicht  durch  die  Randbereiche  der 
Abdeckscheibe  in  das  Scheinwerferinnere  abge- 
schirmt  sind,  ohne  dabei  die  Herstellungskosten  zu 

io  erhöhen  und  die  Montage  zu  erschweren. 
Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  durch 

die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  an- 
gegebene  Ausbildung  des  die  Sammellinse  tragen- 
den  Gestells  gelöst. 

75  Ein  solcher  Scheinwerfer  weist  im  ausgeschal- 
teten  Zustand  ein  gleichmäßiges  Erscheinungsbild 
auf,  da  von  außen  auf  den  zum  Scheinwerferinne- 
ren  hin  abgewinkelten  Rand  auftreffende  Lichtstrah- 
len  nicht  nach  außen  reflektiert  werden  und  einen 

20  hellen  Ring  um  die  Sammellinse  erzeugen,  son- 
dern  in  das  Scheinwerferinnere  reflektiert  werden. 

Bei  sehr  flachen  Scheinwerfern  kann  der  obere 
Randabschnitt  des  Gestells  in  einem  Winkel  von 
90°  zum  Scheinwerferinneren  hin  abgewinkelt  sein, 

25  während  es  bei  einem  höheren  Scheinwerfer  vor- 
teilhaft  ist,  wenn  der  obere  Randabschnitt  des  Ge- 
stells  in  einem  spitzen  Winkel  zur  optischen  Achse 
nach  außen  ausgestellt  ist. 

Es  ist  weiterhin  vorteilhaft,  wenn  das  ebenflä- 
30  chige,  die  Sammellinse  aufnehmende  Teil  des  Ge- 

stells  rechteckförmig  ausgebildet  ist  und  das  Ge- 
stell  und  der  die  zum  Scheinwerferinneren  hin  ab- 
gewinkelten  bzw.  im  spitzen  Winkel  zur  optischen 
Achse  verlaufenden  Randabschnitte  des  rechteck- 

35  förmigen  Teils  einteilig  aus  einer  Blechplatine  her- 
gestellt  sind  und  die  Randabschnitte  zwischen  zwei 
benachbarten  Tragarmen  freigeschnitten  und  nach 
außen  aufgebogen  sind.  Eine  solche  Lösung  ist 
sehr  einfach  und  kann  sehr  kostengünstig  herge- 

40  stellt  werden. 
Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  der  licht- 

durchlässigen  Abdeckscheibe  zugewandten  Ober- 
flächen  des  Gestells  reflektierend  ausgebildet  sind. 
Dadurch  ist  das  Erscheinungsbild  des  Scheinwer- 

45  fers  nach  dem  Projektionsprinzip  im  ausgeschalte- 
ten  Zustand  einem  üblichen  Scheinwerfer  sehr 
ähnlich. 

Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt, 
und  zwar  zeigen 

50  Figur  1  in  der  Vorderansicht  einen  abgeblende- 
ten  Fahrzeugscheinwerfer  nach  dem  Projek- 
tionsprinzip  mit  einer  rechteckförmigen,  licht- 
durchlässigen  Abdeckscheibe  und 
Figur  2  einen  mittleren  horizontalen  Längsschnitt 

55  durch  den  Fahrzeugscheinwerfer,  dessen  Sam- 
mellinse  und  Blende  von  einem  am  Reflektor- 
rand  befestigten  Gestell  getragen  sind,  während 

2 
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Figur  3  eine  Ansicht  in  Richtung  X  auf  das  die 
Sammellinse  und  die  Blende  tragende  Gestell 
und  Figur  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  A-A 
durch  das  Gestell  darstellen. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Fahrzeugscheinwerfer 
für  Nebel  dargestellt,  dessen  rechteckförmige, 
lichtdurchlässige  Abdeckscheibe  (1)  an  ihrem  äu- 
ßeren  umlaufenden  Rand  mit  dem  Rahmen  (2) 
verklebt  ist,  der  mit  dem  Gehäuse  (3)  des  Schein- 
werfers  verschraubt  ist  (nicht  dargestellt).  Der  Rah- 
men  (2)  weist  einen  in  das  Scheinwerferinnere  ge- 
richteten,  hülsenförmigen  Abschnitt  (4)  auf,  der  mit 
seinem  freien  Ende  an  dem  äußeren  umlaufenden 
Rand  (5)  des  Reflektors  (6)  festgesetzt  ist.  Die 
innenliegende  Reflexionsfläche  des  Reflektors  (6) 
bildet  in  den  axialen  Mittelschnitten  jeweils  eine 
Halbellipse.  Der  Scheitelpunkt  (S)  sowie  der  dazu- 
gehörige  innere  Brennpunkt  (F)  der  Halbellipsen 
sind  deckungsgleich.  Die  Exzentrizität  der  Ellipsen 
nimmt  vom  vertikalen  axialen  Mittelschnitt  zu  dem 
horizontalen  axialen  Mittelschnitt  zu.  Der  Reflektor 
(6)  kann  auch  als  strenges  Rotationsellipsoid  aus- 
gebildet  sein. 

Die  Glühlampe  (7)  ist  in  eine  seitlich  des  Re- 
flektors  (6)  eingebrachte  Öffnung  (8)  eingesetzt, 
damit  die  Tiefe  für  den  nachträglich  anbaubaren 
Scheinwerfer  möglichst  klein  ausfällt.  Der  Glühfa- 
den  der  Glühlampe  (7)  ist  im  inneren  Brennpunkt 
(F)  des  Reflektors  (6)  angeordnet  und  steht  in  ihrer 
Längsausdehnung  quer  zur  optischen  Achse.  Die 
Sammellinse  (9)  und  die  im  Brennort  der  Sammel- 
linse  angeordnete  Blende  (10)  sind  in  das  ringför- 
mige,  ebenflächige  Teil  (11)  des  aus  Blech  herge- 
stellten  Gestells  (12)  fest  eingesetzt.  In  den  äuße- 
ren  Abmessungen  entspricht  das  ringförmige  Teil 
(11)  einem  Rechteck,  das  an  seinen  vier  Kanten 
jeweils  einen  zum  Scheinwerferinneren  hin  abge- 
winkelten  Randabschnitt  (13,  14,  15  und  16)  auf- 
weist.  Die  seitlichen  Randabschnitte  (13  und  14) 
bzw.  der  obere  und  untere  Randabschnitt  (15  und 
16)  stehen  in  einem  spitzen  Winkel  (a  bzw.  ß)  zur 
optischen  Achse.  In  den  Eckbereichen  des  recht- 
eckförmigen  Teils  (11)  gehen  die  in  das  Schein- 
werferinnere  rückspringenden  Randabschnitte  (13 
und  14)  in  Tragarme  (17)  über,  die  in  ihrer  Längs- 
richtung  parallel  zur  optischen  Achse  verlaufen  und 
mit  dem  nach  außen  abgewinkelten  freien  Ende 
(20)  an  dem  Reflektorrand  (5)  festgesetzt  sind.  Die 
Randabschnitte  (13,  14  und  15)  erstrecken  sich  so 
weit  in  das  Scheinwerferinnere,  daß  sowohl  das 
direkt  aus  der  Glühlampe  (7)  auf  die  die  Sammel- 
linse  radial  überragenden  Randbereiche  der  Ab- 
deckscheibe  (1)  gerichtete  Licht  als  auch  die  Sicht 
durch  die  Randbereiche  der  Abdeckscheibe  (1)  in 
das  Scheinwerferinnere  abgeschirmt  sind.  Der  un- 
tere  Randabschnitt  (16)  dient  nur  zur  Versteifung 
des  rechteckförmigen  Teils  (11). 

Patentansprüche 

1.  Abgeblendeter  Fahrzeugscheinwerfer  mit  ei- 
nem  ellipsoidförmigen  Reflektor  (6),  mit  einer 

5  im  ersten  Brennort  des  Reflektors  angeordne- 
ten  Lichtquelle  (7),  mit  einer  im  Strahlengang 
hinter  dem  zweiten  Brennort  angeordneten 
Sammellinse  (9),  die  in  ein  der  Größe  der 
Linse  entsprechendes  ebenflächiges  Teil  eines 

io  Gestells  (12)  eingesetzt  ist,  das  einen  zum 
Scheinwerferinneren  hin  abgewinkelten  Rand 
(13,  14,  15,  16)  aufweist,  der  in  die  Tragarme 
(17)  übergeht,  die  mit  ihrem  freien  Ende  an 
dem  äußeren  Reflektorrand  befestigt  sind,  mit 

15  einer  zwischen  Sammellinse  (9)  und  Reflektor 
im  Brennort  der  Sammellinse  angeordneten 
Blende  (10),  deren  obere  im  wesentlichen  hori- 
zontal  verlaufende  Kante  die  Hell/Dunkel-Gren- 
ze  erzeugt  und  mit  einer  die  Sammellinse  (9) 

20  abdeckenden  lichtdurchlässigen  Abdeckschei- 
be  (1)  mit  die  Sammellinse  (9)  in  radialer  Rich- 
tung  überragenden  Randbereichen,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  die  Sammellinse  (9) 
tragende  Gestell  (12)  oberhalb  der  horizontalen 

25  Mittelebene  (18)  des  Scheinwerfers  einen  zum 
Scheinwerferinneren  hin  abgewinkelten  oberen 
Randabschnitt  (15)  sowie  in  einem  spitzen 
Winkel  (a)  zur  optischen  Achse  nach  außen 
ausgestellte  seitliche  Randabschnitte  (13,  14) 

30  aufweist,  die  sich  so  weit  in  das  Scheinwerfer- 
innere  erstrecken,  daß  sowohl  direkt  aus  der 
Lichtquelle  (7)  auf  die  die  Sammellinse  (9) 
radial  überragenden  Randbereiche  der  Ab- 
deckscheibe  (1)  auftreffende,  nach  oben  ge- 

35  richtete  Lichtstrahlen  als  auch  die  Sicht  durch 
die  Randbereiche  der  Abdeckscheibe  in  das 
Scheinwerferinnere  abgeschirmt  sind. 

2.  Abgeblendeter  Fahrzeugscheinwerfer  nach  An- 
40  spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

obere  Randabschnitt  (15)  des  Gestells  (12)  in 
einem  spitzen  Winkel  (ß)  zur  optischen  Achse 
nach  außen  ausgestellt  ist. 

45  3.  Abgeblendeter  Fahrzeugscheinwerfer  nach  An- 
spruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  ebenflächige,  die  Sammellinse  (9)  aufneh- 
mende  Teil  (11)  des  Gestells  (12)  rechteckför- 
mig  ausgebildet  ist  und  das  Gestell  (12)  und 

50  die  zum  Scheinwerferinneren  hin  abgewinkel- 
ten  bzw.  in  einem  spitzen  Winkel  zur  optischen 
Achse  verlaufenden  Randabschnitte  (13,  14, 
15)  des  rechteckförmigen  Teils  (11)  einteilig 
aus  einer  Blechplatine  hergestellt  sind. 

55 
4.  Abgeblendeter  Fahrzeugscheinwerfer  nach  An- 

spruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
zum  Scheinwerferinneren  hin  abgewinkelten 

3 
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und  in  einem  spitzen  Winkel  (a)  zur  optischen 
Achse  verlaufenden  Randabschnitte  (13  und 
14)  des  rechteckförmigen  Teils  (11)  zwischen 
zwei  benachbarten  Tragarmen  (17)  freigesch- 
nitten  und  nach  außen  aufgebogen  sind. 

5.  Abgeblendeter  Fahrzeugscheinwerfer  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  der  lichtdurchlässigen  Ab- 
deckscheibe  (1)  zugewandten  Oberflächen  des 
Gestells  (12)  reflektierend  ausgebildet  sind. 

Claims 

1.  Dipped  vehicle  headlamp  comprising  an  el- 
lipsoidal  reflector  (6),  a  light  source  (7)  dis- 
posed  in  the  first  focal  spot  of  the  reflector,  a 
collimating  lens  (9)  disposed  in  the  pattern  of 
reflection  behind  the  second  focal  spot  and 
inserted  into  a  plane  portion,  corresponding  to 
the  size  of  the  lens,  of  a  frame  (12)  having  a 
rim  (13,  14,  15,  16)  angled  towards  the  head- 
lamp  interior  and  which  merges  into  the  Sup- 
port  arms  (17)  which  are  attached  by  their  free 
end  to  the  outer  rim  of  the  reflector,  and  fur- 
ther  comprising,  disposed  between  the  col- 
limating  lens  (9)  and  the  reflector  in  the  focal 
spot  of  the  collimating  lens,  a  screen  (10)  of 
which  the  upper,  substantially  horizontal  edge 
generates  the  light/dark  cutoff,  and  also  com- 
prising  a  transparent  cover  plate  (1)  which  Cov- 
ers  the  collimating  lens  (9)  with  rim  sections 
which  project  radially  past  the  collimating  lens 
(9),  characterised  in  that  above  the  horizontal 
centre  plane  (18)  of  the  headlamp,  the  frame 
(12)  carrying  the  collimating  lens  (9)  incor- 
porates  an  upper  rim  section  (15)  angled  to- 
wards  the  headlamp  interior  and  lateral  rim 
sections  (13,  14)  oriented  outwards  at  an  acute 
angle  (a)  to  the  optical  axis  and  which  extend 
far  enough  into  the  headlamp  interior  to  screen 
not  only  upwardly  directed  light  rays  direct 
from  the  light  source  (7)  that  impinge  onto  the 
rim  sections  of  the  cover  plate  (1)  projecting 
radially  past  the  collimating  lens  (9),  but  also 
the  view  through  the  rim  sections  of  the  cover 
plate  into  the  headlamp  interior. 

2.  Dipped  vehicle  headlamp  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  upper  rim  section  (15) 
of  the  frame  (12)  is  oriented  outwards  at  an 
acute  angle  (ß)  to  the  optical  axis. 

3.  Dipped  vehicle  headlamp  according  to  Claim  1 
or  2,  characterised  in  that  the  plane  portion 
(11),  accommodating  the  collimating  lens  (9), 
of  the  frame  (12)  accommodating  the  collimat- 
ing  lens  (9)  is  rectangular  in  shape  and  the 

frame  (12)  and  the  rim  sections  (13,  14,  15)  of 
the  rectangular  portion  (11)  which  are  angled 
towards  the  headlamp  interior  or  extend  at  an 
acute  angle  to  the  optical  axis  are  manufac- 

5  tured  in  one  piece  from  a  sheet  of  metal. 

4.  Dipped  vehicle  headlamp  according  to  Claim  3, 
characterised  in  that  the  rim  sections  (13  and 
14)  of  the  rectangular  portion  (11)  which  are 

io  angled  towards  the  headlamp  interior  and  ex- 
tend  at  an  acute  angle  (a)  to  the  optical  axis 
have  been  punched  out  from  between  two 
neighbouring  support  arms  (17)  and  are  bent 
up  and  outwards. 

15 
5.  Dipped  vehicle  headlamp  according  to  any  of 

Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  sur- 
faces  of  the  frame  (12)  that  are  nearest  the 
transparent  cover  plate  (1)  are  reflective. 

20 
Revendications 

1.  Phare  anti-eblouissant  de  vehicule,  comportant 
un  reflecteur  (6)  en  forme  d'ellipso'fde,  une 

25  source  de  lumiere  (7)  disposee  au  premier 
foyer  du  reflecteur,  et  une  lentille  convergente 
(9)  disposee  sur  le  chemin  de  marche  des 
rayons,  derriere  le  second  foyer,  et  inseree 
dans  une  partie  de  surface  plane  correspon- 

30  dant  ä  la  grandeur  de  la  lentille,  d'un  chässis 
(12)  qui  presente  un  bord  (13,  14,  15,  16) 
coude  en  direction  de  l'interieur  du  phare  et  se 
raccordant  ä  des  bras  de  support  (17)  qui  sont 
fixes  par  leur  extremite  libre,  sur  le  bord  exte- 

35  rieur  du  reflecteur,  l'ensemble  comportant  ega- 
lement,  dispose  entre  la  lentille  convergente 
(9)  et  le  reflecteur,  au  foyer  de  la  lentille 
convergente,  un  ecran  (10)  dont  le  bord  supe- 
rieur  s'etendant  sensiblement  de  maniere  hori- 

40  zontale,  engendre  la  limite  claire-obscure,  le 
phare  comprenant  en  outre  une  glace  de  re- 
couvrement  (1)  transparente,  recouvrant  la  len- 
tille  convergente  (9)  et  comportant  des  zones 
de  bordure  faisant  saillie  de  la  lentille  conver- 

45  gente  (9)  en  direction  radiale,  caracterise  en  ce 
que  le  chässis  (12)  portant  la  lentille  conver- 
gente  (9),  comporte  au-dessus  du  plan  median 
horizontal  (18)  du  phare,  un  trongon  de  bordu- 
re  superieur  (15)  coude  en  direction  de  l'inte- 

50  rieur  du  phare,  ainsi  que  des  trongons  de 
bordure  lateraux  (13,  14)  s'ecartant  vers  l'exte- 
rieur  en  formant  un  angle  aigu  (a)  avec  Taxe 
optique,  qui  s'etendent  suffisamment  vers  l'in- 
terieur  du  phare  pour  former  ecran  aussi  bien 

55  aux  rayons  lumineux  diriges  vers  le  haut,  et 
arrivant  directement  de  la  source  de  lumiere 
(7)  sur  les  zones  de  bordure  de  la  glace  de 
recouvrement  (1),  qui  font  saillie  radialement 
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de  la  lentille  convergente  (9),  qu'ä  la  vue  vers 
l'interieur  du  phare,  au  travers  des  zones  de 
bordure  de  la  glace  de  recouvrement. 

Phare  anti-eblouissant  de  vehicule,  selon  la 
revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  tron- 
gon  de  bordure  superieur  (15)  du  chässis  (12), 
s'ecarte  vers  l'exterieur  en  formant  un  angle 
aigu  (ß)  avec  Taxe  optique. 

10 
Phare  anti-eblouissant  de  vehicule,  selon  la 
revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  la 
partie  (11)  de  surface  plane  du  chässis  (12), 
recevant  la  lentille  convergente  (9),  est  de 
configuration  rectangulaire,  et  en  ce  que  le  is 
chässis  (12)  et  les  trongons  de  bordure  (13, 
14,  15)  de  la  partie  rectangulaire  (11),  coudes 
vers  l'interieur  du  phare  en  s'etendant  de  ma- 
niere  ä  former  un  angle  aigu  avec  Taxe  opti- 
que,  sont  fabriques  d'un  seul  tenant  ä  partir  20 
d'une  plaque  de  tole. 

Phare  anti-eblouissant  de  vehicule,  selon  la 
revendication  3,  caracterise  en  ce  que  les  tron- 
gons  de  bordure  (13  et  14)  de  la  partie  rectan-  25 
gulaire  (11),  coudes  vers  l'interieur  du  phare  et 
s'etendant  de  maniere  ä  former  un  angle  aigu 
(a)  avec  Taxe  optique,  sont  decoupes  entre 
deux  bras  de  support  (17)  voisins  et  s'ecartent 
vers  l'exterieur.  30 

Phare  anti-eblouissant  de  vehicule,  selon  l'une 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce 
que  les  surfaces  du  chässis  (12)  dirigees  vers 
la  glace  de  recouvrement  (1)  transparente,  35 
sont  de  configuration  reflechissante. 

40 
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